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Wenn die Bürgermeisterin
ums Silo kurvt

Regen. „Mensch Meier, des is
ja riesig!“, Bürgermeisterin Ilse
Oswald war mehr als erstaunt, als
sie den Sonderausstellungsraum
im Niederbayerischen Landwirt-
schaftsmuseum betrat. Auf 18
Quadratmeter wurde eine große
Spielfläche aufgebaut, auf der
Kinder – und natürlich auch Er-
wachsene – am verlängerten Wo-
chenende anlässlich der Siku-Ta-
ge zahlreiche ferngesteuerte Bull-
dogs lenken können.

Die ersten Piloten waren So-
phia und Simon, die Kinder von
Museumskurator Roland Pon-
gratz. Ehre, wem Ehre gebührt,
schließlich waren es die beiden,
die mit ihrer Begeisterung für die
Modelltraktoren im Maßstab
1:32 den Anstoß für die Veran-
staltung gaben. Aber erst die gute
Zusammenarbeit mit Bauers Kin-
derwelt und dem Hersteller Siku
aus Lüdenscheid ermöglichten
die Realisierung. Selbstverständ-
lich ließ es sich auch Bürgermeis-

terin Oswald nicht nehmen, ei-
nen Fendt-Traktor samt Anhän-
ger über das Gelände zu steuern.
„Gar ned so einfach!“, war ihr ers-
ter Kommentar, aber nach der
ersten Einführungsrunde und ein
paar Tipps und Tricks von Simon
und Sophia umkurvte sie unfall-
frei Scheunen und Silos, Holzsta-
pel und Kuhweiden.

Gleich am Freitagvormittag be-
lagerte eine Kindergartengruppe
die Fahrzeuge. Bis einschließlich
Montag, 3. Oktober, können jun-
ge und jung gebliebene Besucher
täglich von 10 bis 17 Uhr aber
nicht nur die ferngesteuerten
Traktoren nutzen, sondern auch
verschiedene Lebenswelten an
üppig ausgestatteten Sikuworld-
Tischen entstehen lassen, mit
Tretbulldogs über den Innenhof
sausen, an der Malstation eigene
Landmaschinen entwerfen oder
im Filmraum bei mitreißenden
Sikufilmen Anregungen für eige-
ne Spielwelten holen. − bb

Regen. Um mehr als 20
Prozent überladen hatte der
Fahrer einen Langholztrans-
porter, der von der Polizei
kontrolliert worden ist.

Bereits am frühen Morgen
haben die Beamten der PI Re-
gen am Donnerstag mit einer
Schwerverkehrskontrolle be-
gonnen. Dabei wurden die
Beamten auf einen Langholz-
transport aufmerksam. Der
Verdacht, dass er überladen
war, bestätigte sich auf der
Waage. Rund zehn Tonnen
war das Fahrzeug, ein 40-
Tonner, zu schwer. Gegen
den 47-jährigen Lkw-Fahrer
wurde ein Bußgeldverfahren
eingeleitet und eine Sicher-
heitsleistung von mehreren
hundert Euro einbehalten.
Vor der Weiterfahrt musste er
den Transporter erleichtern.

− bb

Langholz-Lkw
mit Übergewicht

Regen. Die Polizei hat ei-
nen Lkw-Fahrer erwischt,
der die falsche Diagramm-
scheibe im Kontrollgerät sei-
nes Lkw eingelegt hatte.

Am Donnerstag gegen
10.30 Uhr wurde auf der B 85
ein 48-jähriger Lkw-Fahrer
kontrolliert. Die Beamten
stellten fest, dass der Mann
die falsche Tachoscheibe in
dem Kontrollgerät des Lkw
eingelegt hatte und somit un-
ter anderem die gefahrene
Geschwindigkeit falsch auf-
gezeichnet wurde. Gegen
den Lkw-Fahrer wurde ein
Strafverfahren wegen des
Verdachts der Fälschung
technischer Aufzeichnungen
eingeleitet. Nachdem dieser
die richtige Diagrammschei-
be einlegte, wurde ihm die
Weiterfahrt gestattet. − bb

Schummelei mit
der Tachoscheibe

Regen. Mit großer Mehr-
heit (vier Gegenstimmen) hat
der Stadtrat dafür gestimmt,
ins Leader-Förderverfahren
einzusteigen, mit dem die
Eishalle für die Sommernut-
zung attraktiver gemacht
werden soll. In dem 640 000-
Euro-Paket ist eine verbesser-
te Tribüne, eine moderne
Soundanlage, der barriere-
freie Ausbau des Parkplatzes
sowie eine vollflächige Syn-
thetik-Eistäfelung enthalten.
60 Prozent der Summe sollen
aus Leader-Mitteln kommen,
20 Prozent von der Stadt als
Projektträger und weitere 20
Prozent vom Landkreis. Das
bedeutet, dass der Anteil der
Stadt bei rund 128 000 Euro
liegen soll.

Wie Stadtkämmerer Klaus
Wittenzellner berichtete,
liegt mittlerweile auch das
Zertifikat der Prüfstelle der
Internationalen Eisstockfö-
deration vor, das bescheinigt,
dass die Kunststofffläche
auch für Eisstock-Meister-
schaften zugelassen und ge-
eignet ist.

Investition von rund 128 000 Euro
„Die Eisschützen akzeptie-

ren die Kunststoffbahn
nicht“, meinte dagegen Sigrid
Schiller-Bauer (SPD) und
Sepp Ernst (FW) meinte, dass
die Eisschützen nicht infor-
miert worden seien. Dem wi-
dersprach Bürgermeisterin
Ilse Oswald, die von einer In-
fo-Fahrt zu einer derartigen
Kunststoff-Fläche nach Re-
gensburg berichtete. „Wir
müssen auch an die Sportler
appellieren, die Halle im
Sommer zu nutzen“, meinte
sie. Peter Hagengruber (FW)
fragte nach, ob im Sommer
die komplette Eislauffläche
oder nur ein Teil mit dem
Kunststoffbelag ausgestattet
werden soll. Die Fläche soll
komplett mit den Kunststoff-
platten belegt werden.

2. Bürgermeister Josef
Weiß wandte sich gegen die
„negative Stimmung“, wie er
sagte. „Wir müssen unsere
Einrichtungen attraktiv ma-
chen und wir müssen froh
sein, dass sie die Arberland
gGmbH so gut managt“,
meinte er. − luk

Stadtrat will Eishalle
besser machen

Bodenmais. Wenn morgen die
Weiß-Blau Königstreuen wieder
die Erntekrone in festlicher Pro-
zession zur Pfarrkirche bringen,
können die Patrioten ein kleines
Jubiläum feiern: Heuer ist es das
zehnte Erntedankfest, das durch
einen Kirchenzug mit Erntekrone
eine Aufwertung erfährt. Wie im

Vorjahr wird die in mühevoller Ar-
beit auf dem Peterbauernhof ge-
bundene Erntekrone auf einem
von Hans Kollmer geschmückten
Fuhrwerk begleitet, wo der Frau-
enbund den Erntealtar aufbaut.

Alle Vereine, Verbände, Grup-
pen und Gremien sollen sich mit
Fahnen und Bannern am Kirchen-

Weiß-Blau Königstreu bindet die Erntekrone
zug (Abmarsch 9.45 Uhr Hotel
Neue Post) und am Festgottes-
dienst beteiligen. Anschließend
formiert sich der Festzug zum
Schachtenfest auf dem Peterbau-
ernhof.

Bereits um 9.30 Uhr trifft sich die
Kolpingfamilie am Pfarrfriedhof
und erinnert an den tödlich verun-

glückten Karl-Heinz Wölfl. Um
11.30 Uhr wird eine Führung
durch die Pfarrkirche unter dem
Motto „Mariä Himmelfahrt –
himmlische Aussichten“ mit Wolf-
gang Ronsberger angeboten. Um
14 Uhr findet der traditionelle Bitt-
gang zur Steigerfelskapelle (ab
Friedhofskircherl) statt. − wm

Regen. Lebensgefährliche Ver-
letzungen hat ein Mann erlitten,
der am Freitagnachmittag, gegen
16.30 Uhr, auf der Bundesstraße
11/85 kurz hinter der Oleumbrü-
cke bei Regen von einem Lastzug
erfasst worden war. Der Verun-
glückte wurde von einem Ret-
tungshubschrauber abtranspor-
tiert, der mitten auf der Brücke ge-
landet war.

Den ermittelnden Polizeibeam-
ten bot sich an der Unfallstelle fol-
gendes Bild: Direkt hinter der Brü-
cke war auf der neben der Fahr-
bahn befindlichen Kettenanlege-
spur in Fahrtrichtung March ein
schwarzer Sportwagen abgestellt.
Diesen Pkw (Autokennzeichen
DN für Düren/Nordrhein-Westfa-
len) hatte der Verunglückte offen-
bar verlassen und war wenige Me-
ter zu Fuß unterwegs, als er von ei-
nem Lastzug aus der Tschechi-
schen Republik erfasst wurde.
Dessen Fahrer versuchte ein Aus-
weichmanöver, lenkte sein schwe-
res Gefährt noch auf die Gegen-
fahrbahn, konnte aber den Zusam-

menprall nicht verhindern. Der
Fußgänger wurde zu Boden ge-
schleudert, erlitt dabei lebensge-
fährliche Verletzungen und wurde
nach der Erstversorgung im Ret-
tungswagen mit einem Rettungs-

hubschrauber aus Österreich in ei-
ne Klinik eingeliefert. Der Lkw
wurde vorne leicht beschädigt. Ne-
ben den Rettungskräften waren die
Feuerwehren Regen und Oberneu-
mais im Einsatz. Der Unfall am

späten Freitagnachmittag sorgte in
Regen für kurzzeitige Verkehrsbe-
hinderungen, da der aus Richtung
March kommende Verkehr ab
Oleumhütte durch die Stadt umge-
leitet wurde. − kr

Verkehrsunfall am Freitagnachmittag auf der Bundesstraße 11/85 an der Oleumbrücke

Ausgestiegener Autofahrer
von Lkw erfasst und schwer verletzt

VON UNSEREN PROFIS EMPFOHLEN: Die AVP Werkstatt-Bonuskarte1

EINMALIG
IN OST-
BAYERN.

So macht Werkstatt
Spaß. Unser Rundum-
Sorglos-Paket:

NACHFÜLLEN
VON FLÜSSIGKEITEN²

(MOTORÖL, BREMSFLÜSSIGKEIT,
KÜHLERFLÜSSIGKEIT,HYDRAULIKÖL,
SCHEIBENWISCHWASSER).

24H NOTDIENSTNUMMER
0800 5 89 17 56
Unsere Hilfe rund um die Uhr.

EINSTELLEN VON
REIFENDRUCKLUFT

Bei Ihrem Kundendienst, Autokauf
oder Teilnahme an der EA 189 Aktion
erhalten Sie von uns exklusiv Ihre
persönliche AVP Werkstatt-Bonus-
karte. Damit können Sie sich ent-
spannt zurücklehnen und erhalten
folgende Leistungen bis zu Ihrem
nächsten planmäßigen Serviceter-
min...

1) Erhältlich an allen AVP AUTOLAND Standorten (außer Porsche Zentren) bei Vorzeigen der Bonuskarte. Gültigkeit bis zum
nächsten Service nach Herstellervorgaben dieses Fahrzeugs. 2) Nicht für Kraftstoffe und Additive.
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Die Unfallstelle kurz hinter der Oleumbrücke mit dem Lastzug aus Tschechien, der nach der Kollision mit dem
Fußgänger auf der Gegenfahrbahn zum Stehen kam. − Foto: Kramhöller
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